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Sitzung 2/2026 (22.06.2026)  
 

Begrüssung / aktuelle Informationen aus dem BAZG  

BAZG-Direktor Pascal Lüthi begrüsst die zahlreichen Teilnehmenden. Das BAZG durfte mit 
dem G7-Gipfel und den Verhandlungen im Bürgenstock zu grossen Schweizer Sicherheits-
dispositiven beigetragen, inklusive Verkehrskanalisierung und Grenzschliessungen wie zu 
Covid-Zeiten. Solche Ereignisse sind inzwischen nicht mehr ausserordentlich und verlangen 
ein hohes Mass an Anpassungsfähigkeit und Resilienz. Dies gilt auch bei temporären Ausfäl-
len von IT-Systemen. Die Schlüsselfrage ist, wie sich die verschiedenen Akteure organisie-
ren können, um die praktischen Auswirkungen in solchen Fällen zu minimieren.  

Bei der Umsetzung der Sparvorgaben in der Bundesverwaltung setzt das BAZG alles daran, 
die operativen Kontrolltätigkeiten und die Investitionen in die Weiterentwicklung der neuen 
IT-Systeme zu schonen. Dies bedingt eine konsequente Ausserbetriebnahme der Altsysteme 
(u.a. e-dec) sowie Organisationsanpassungen zur Erhöhung der internen Effizienz. Die bei-
den Kernaufgaben des BAZG (Warenverkehr und Abgaben / Grenzsicherheit) sind wieder 
auf Stufe Direktion vertreten. Die 6 Regionalebenen werden per 1. August 2026 zu 4 Regio-
nen zusammengeführt. Auf lokaler Ebene werden die 23 Lokalebenen per 1. Januar 2027 
auf 16 reduziert. Anpassungen bei den Zuständigkeiten und Ansprechpersonen sind mög-
lich, ein Abbau von Leistungen jedoch nicht vorgesehen. Der Fachbereich Zoll wird auf Stufe 
Region mit einer Einheit Audit und Verfahren (APV) verankert. Die Arbeiten dazu laufen und 
werden zu einem späteren Zeitpunkt in der Begleitgruppe Wirtschaft vorgestellt. 

Revision Zollgesetz / Verordnungen 

Das Verordnungspaket befindet sich weiterhin in der verwaltungsinternen Bereinigung und 
Konsolidierung. Die Vernehmlassung wird voraussichtlich im September eröffnet. Zur Erinne-
rung: Das BAZG empfiehlt den jeweiligen Branchenverbänden und Unternehmen, sich auf 
diejenigen Verordnungen zu fokussieren, die sie unmittelbar betreffen – für den grenzüber-
schreitenden Warenverkehr ist dies in erster Linie die Rahmenverordnungen (BAZG-VV).  

Roadmap Passar & Ausblick nach DaziT 

Die Roadmap Passar wird periodisch überprüft. Nach Abschluss der Umstellung auf Passar 
Ausfuhr wurde eine Auslegeordnung durchgeführt (die bisherige Roadmap galt seit Septem-
ber 2024). Dabei wurden einerseits die Erfahrungen aus den bisherigen Umstellungen, ande-
rerseits die bekannten und neuen Rahmenbedingungen berücksichtigt. Aufgrund der stei-
genden Betriebskosten, der Sparvorgaben in der Bundesverwaltung und der technischen Le-
bensdauer von e-dec ist eine vollständige Ausserbetriebnahme e-dec per Ende 2027 unum-
gänglich. Die mit Vertretern der Wirtschaft in der Kerngruppe AG Softwareentwicklung (inkl. 
Wirtschaftsverbände) abgestimmte neue Roadmap trägt diesen Umständen Rechnung. 
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Passar 2.0 wird in vier Ausbauschritten gegliedert; dabei wurden die Funktionalitäten neuge-
bündelt, um eine Ausserbetriebnahme von e-dec bis Ende 2027 zu gewährleisten. Ausbau-
schritte 1 und 2 ermöglichen die Anmeldung von Standardeinfuhren. Ausbauschritt 3 umfasst 
alle übrigen Funktionen, die für die vollständige Ablösung von e-dec Import erforderlich sind. 
Die Digitalisierung komplexerer Verfahren mit Bewilligungen und anderen Regulierungen er-
folgt in Zusammenarbeit mit den zuständigen Bundesstellen. Für die Kontingente wird ein 
Dispatcher analog zu NCTS bereitgestellt, um den parallelen Betrieb für Anmeldungen mit 
Passar oder e-dec sicherzustellen. Mit Ausbauschritt 4 werden Sonderverfahren integriert. 
Im Anschluss sollen die letzten papierbasierten Formulare digitalisiert und die verbleibenden 
Schaltergänge überflüssig werden (Passar 3.0). Die Roadmap und Beschreibungen der Ge-
schäftsfälle je Ausbauschritt sind auf der Webseite BAZG verfügbar. Die Roadmap zur Ablö-
sung von e-dec Web durch «Declar» ist mit der Roadmap Passar abgestimmt. Pilotfahrten 
mit dem Kontingenten-Dispatcher sind im Herbst 2026 und anschliessend mit dem gesamten 
Ausbauschritt 3 ab Februar 2027 vorgesehen. 

Die Umstellung zu Passar Einfuhr orientiert sich an der Durchfuhr (Ablösung NCTS). Spiel-
räume für Ausnahmeregelungen wie bei Passar Ausfuhr sind nicht mehr vorhanden. Das be-
deutet, dass sämtliche Geschäftspartner mit Ausbauschritt 3 auf Passar zwingend um-
stellen müssen. Damit die Ablösung planmässig Ende 2027 erfolgen kann, dürfen 
letzte Import-Zollanmeldungen noch bis zum 30. September 2027 in e-dec Import er-
fasst werden. Nach diesem Datum sind Einfuhren ausschliesslich über Passar anzu-
melden. Das letztes Quartal 2027 wird für Aufräumarbeiten benötigt. Es werden keine Daten 
von e-dec nach Passar migriert. 

Nebst dem Warenverkehr werden weitere Digitalisierungsvorhaben nach offiziellem Ab-
schluss des Programms DaziT fortgesetzt bzw. zu Ende geführt, unter anderem Tariffa 2.0 
(Tarifauskünfte), die Erweiterung der Verbrauchssteuerplattform Taxas auf die Mineralöl- und 
Tabaksteuer (Go Live per 01.07.2027), gefolgt von der VOC und Alkohol und Ethanol. Pre-
zius 3.0 / EMK) wird bis Ende 2026 in Betrieb genommen. 

Passar Ausfuhr 

Passar Ausfuhr gehört mittlerweile zum ordentlichen Betrieb. Der Anteil der automatisierten 
Aktivierung ist noch sehr tief. Das BAZG appelliert erneut daran, unnötige Schaltergänge zu 
vermeiden, mittels Activ App und der Web-Anwendung Certificat zur Erstellung und automa-
tisierten Validierung von WVB EUR. 1. Die Nutzung von Certificat nimmt stetig zu. 

Passar Einfuhr 

Erste produktive Pilotfahrten mit Passar Einfuhr (Ausbauschritte 1+2: Standard Einfuhren) 
fanden im April und Mai 2026 statt, um Systeme und Prozesse unter realen Bedingungen zu 
testen und zu optimieren. Interessierte Firmen können sich nach wie vor zur Teilnahme an 
dazit@bazg.admin.ch bewerben. Nach erfolgreichem Abschluss der Pilotphase sollen diese 
beiden Ausbauschritte für eine breite produktive Nutzung freigegeben werden. Ein selbst-
ständiges Umsteigen auf Passar Einfuhr ist ohne Absprache mit dem BAZG noch 
nicht möglich. 

Die Nutzung der Activ App für den automatisierten Grenzübertritt ist zwingend; mit Passar 
Einfuhr werden keine BAZG-TA angeboten.  

Aufgrund der kompakten Parallelphase empfiehlt das BAZG eine frühzeitige Vorbereitung 
auf die Umstellung. Dies beinhaltet u.a. folgende Punkte: 

• Geschäftsfälle je Ausbauschritt auf Webseite BAZG konsultieren. Anschliessend Abspra-
che mit Software-Anbieter über Zeitpunkt und Vorgehen bei der Umstellung. 

• Fachliche Prozesse und Neuerungen in Richtlinien zur Kenntnis nehmen, Mitarbeitende 
instruieren, interne Prozesse prüfen und ggf. optimieren.  

https://www.bazg.admin.ch/de/roadmap-passar-2-und-3
https://www.bazg.admin.ch/de/ausfuhr-mit-activ
http://www.bazg.admin.ch/de/certificat-digitale-wvb-eur-1
mailto:dazit@bazg.admin.ch
https://www.bazg.admin.ch/de/roadmap-passar-2-und-3
https://www.bazg.admin.ch/de/r-10-richtlinie-zollverfahren
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• Registrierung im ePortal: GP ID + erforderliche GP-Rollen. Bei Bedarf weitere Benutzer 
berechtigen. Mehr Infos 

• Vorbereitungen bezgl. der automatisierten Aktivierung treffen. Abstimmung mit Partnern 
in der Logistikkette (Erstellung Transportanmeldung, Übergabe DTS, Laden auf Activ 
App). 

Informationen zu Passar Einfuhr: www.bazg.admin.ch/de/passar-einfuhr   

Transportprozess 

Declar (Transportanmeldung) 

Das BAZG bietet ab Juli 2026 eine weitere Möglichkeit für die Erfassung einer Transportan-
meldung an. Die Web-Anwendung «Declar» steht im ePortal kostenlos zur Verfügung. Mögli-
che Nutzer sind u.a. Schweizer KMU sowie in- und ausländische Transportunternehmen, die 
Waren über die Schweizer Grenze transportieren oder im Auftrag transportieren lassen und 
keine kommerzielle Verzollungssoftware nutzen. Eine Registrierung im ePortal mit der GP-
Rolle «Transport» ist erforderlich. 

Declar ist aktuell in der Pilotphase. Sie kann nur von den involvierten Pilotfirmen genutzt wer-
den. Die offizielle Freigabe für die produktive Nutzung wird nach erfolgreicher Durchführung 
des Piloten kommuniziert.  

Informationen zu Declar: https://www.bazg.admin.ch/de/web-anwendung-declar  

Digital Transport Slip (DTS) 

Das Layout des DTS (digital erstellter Laufzettel) wurde angepasst. Dies ist eine Vorausset-
zung für die schrittweise Ablösung des Papier-Laufzettels durch den DTS an allen Gemein-
schaftszollanlagen (GZA) bis Ende 2027.  

AVECO 

Die Erfahrungen in Chiasso (Proof of Concept) sind positiv. Aktuell laufen Abklärungen und 
Vorbereitungen für die Ausrüstung von zwei weiteren Standorten: Gondo/Gamsen (VS) und 
Schaanwald (FL). 

Andere Verkehrsarten 

Die automatisierte Aktivierung gilt mit Passar 2.0 für alle Verkehrsrichtungen. Folie 47 gibt 

den aktuellen Stand der Arbeiten mit den jeweiligen Systembetreibern im Schiffs-, Bahn- und 

Flugverkehr. 

Finanzprozesse 

Die neuen Finanzprozesse wurden bereits vorgestellt (siehe BGW 4/2025 und 1/2026). Ent-
sprechende Informationen sind ebenfalls auf der Webseite BAZG aufgeschaltet. 

Finanzas 

Als begleitende Massnahme zur Einführung des Debitorenstatus stellt das BAZG ein neues 
Monitoring-Tool zur Verfügung. Das neue Finanzportal «Finanzas» bietet eine ähnliche 
Übersicht wie Garanzia (Durchfuhrverfahren). Unternehmen erhalten Einsicht in offene und 

https://www.bazg.admin.ch/de/onboarding
http://www.bazg.admin.ch/de/passar-einfuhr
http://www.bazg.admin.ch/de/passar-einfuhr
https://www.bazg.admin.ch/de/web-anwendung-declar
https://www.bazg.admin.ch/de/passar-abloesung-zaz-konto-durch-gp-id
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überfällige Forderungen. Zudem können sie nachvollziehen, weshalb gegebenenfalls ein ro-
ter Debitorenstatus vergeben wurde und welche Schritte erforderlich sind, um wieder den 
grünen Status zu erreichen.  

Voraussetzungen für die Nutzung sind eine gültige GP-ID sowie die GP-Rolle «Finanzinfor-
mation». Die Einführung von Finanzas ist per 1. September 2026 vorgesehen.  

Während einer ersten Einführungsphase hat der angezeigte Debitorenstatus jedoch noch 
keine direkten Auswirkungen und wird auch nicht bei den heutigen ZAZ Kunden angewen-
det. Bei ZAZ Kunden werden bei überfälligen Rechnungen nach wie vor wenn nötig die ZAZ 
Konti gesperrt. Die Anzeige des Debitorenstatus dient zunächst ausschliesslich Informations-
zwecken.  

Dokumentenbezug (Parallelphase) 

In der Parallelphase gelten unterschiedliche Regelungen für den Dokumentenbezug. Doku-
mente aus Passar, wie Verfügungen, Zusammenzüge, Rechnungen oder Gutschriften, künf-
tig über Chartera Output bereitgestellt. Der Bezug erfolgt entweder über B2B-Schnittstellen 
oder über das ePortal. Mahnungen werden weiterhin per Post versandt, zusätzlich auch 
elektronisch in Chartera Output abgelegt. Für die bisherigen e-dec-Prozesse bleiben die be-
kannten Bezugswege unverändert bestehen. Entscheidend ist dabei jeweils, über welches 
System die Warenanmeldung erfolgt ist. 

Herausforderungen und Chancen im Betrieb 

Performance-Probleme und System-Ausfälle lassen sich nie zu 100% vermeiden. Das BAZG 
arbeitet auf verschiedenen Ebenen, um die Stabilität zu erhöhen, die Kommunikation zu ver-
bessern und die Auswirkungen solcher Vorfälle zu reduzieren.  

Massgebend ist die Service-Ampel auf der Webseite des BAZG: https://www.bazg.ad-
min.ch/de/systemverfuegbarkeit. Die Umstellung erfolgt innerhalb von max. 15 Minuten nach 
Erkennung bzw. Meldung einer Störung. Der Status Orange bedeutet Performanc-Einschrän-
kungen, der Status Rot Störung oder Ausfall. Statusmeldungen werden so bald wie möglich 
mit Detailinformationen und Handlungsanweisungen ergänzt. Die Anwendung des Ausfall-
verfahrens (bisher: Notfallverfahren) wird ebenfalls integriert.  

Um dies sicherstellen zu können, bittet das BAZG um frühzeitige Meldung von Störun-
gen via Ticket oder Telefon: 

Kontaktformular 

+41 58 462 60 00 

Der Bezug und Ausdruck von Dokumenten aus Chartera Output bildet aktuell eine grosse 
Herausforderung im Betrieb. Chartera Output wurde als «Briefkasten» konzipiert, nicht für 
einen Standard-mässigen Ausdruck in Echtzeit. Aufgrund der noch aktuell vorhandenen Be-
dürfnisse nach Papierausdrucken hat das BAZG diverse Massnahmen zur Erhöhung der 
Verfügbarkeit und zur Priorisierung der Dokumenten-Typen eingeleitet bzw. umgesetzt. 
Gleichzeitig empfiehlt das BAZG, die Logistik-Prozesse auf die neuen Möglichkeiten der Di-
gitalisierung anzupassen. Ein Ausdruck der Warenanmeldung Ausfuhr ist für den Zollprozess 
nicht mehr notwendig. Nach Akzeptanz einer WA ist eine GDRN verfügbar. Diese kann 
durch die Branchensoftware in einen Barcode / QR Code auf ein durch die Branchensoft-
ware erstelltes PDF generiert werden.  

https://www.bazg.admin.ch/de/systemverfuegbarkeit
https://www.bazg.admin.ch/de/systemverfuegbarkeit
https://servicedesk.bazg.admin.ch/
tel:+41584626000
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Involvierung Wirtschaft / Arbeitsgruppen 

Siehe Präsentation   

Ausblick 

Die nächsten Sitzungen der Begleitgruppe Wirtschaft finden an folgenden Daten statt, jeweils 
09:30 bis 12:00 Uhr: 07.09.2026 (Online), 07.12.2026 (vor Ort in Bern). Die vor-Ort-Termine 
werden nicht hybrid durchgeführt. 

 

Marco Benz  
Stellvertretender Direktor BAZG  

Für das Protokoll 
Nicolas Rion 
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